
Dornbirner

Beineindeblart.
Somteg.Erschein bris babhsährig K. 10.—, in Jrland mit Poswesendung N 15.— nach Bauischand und in dar übige

Ausland K 13.50 einzelne Nummern 40 h. — Einschaltungen kosten 50h der Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstagabends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 11. Sonntag, 14. März 1920. 51. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 14. Mathilde, Montag, 15. Diedo, Dienstag, den 16. Heribert, Mittwoch
17. Gertraud, Donnerstag, 18. Cyrill. Eduard, Freitag, 19. Josef, Nährv. Chr., Samstag, 20. Wolfram.

Pferde= und Krämermärkte: 6. April, 11. und 25. Mai, 21. September, 5. und 19. Oktober,
16. November und 6. Dezember.

Zur Abgabe gelangen:Kundmachungen.
per Kopf Preis Kronen

Lebensmittelversorgung. Weizenmehl (8 Kartenabschnitte) 20 Dkg. 1 Kg. 10·50

Maisgries (10 Kartenabschnitte)Die Verteilung von Mehl, Brot und Fett findet 50 Dkg. 1 Kg. 12·50
diese Woche in abgeänderter Reihenfolge statt. Fett für ½ Monat 20 Dkg. 1 Kg. 200.—

Schweizersuppeneinlagen frei, 1 Päckchen 50 Gr. —.80BuchstabeTag Stunde

Getrocknete Weißmöhren.
A u. B8—½11Vor¬ Getrocknete Weißmöhren können gleich den gelbenMontag Rüben gekocht werden. 10 Dkg. Trockenware entsprechenmittag

ach der Aufkochung einem Kg. gelber Rüben. Preis
C1/11—11Mehl

ür ein Kg. Trockenware Kr. 7.60. Der VerkauffindetD
11—12 in der Markthalle statt.und

Eu.F
2—4Nach¬ Sauerkraut.Fett usw.

mittag 4—6 6 Sauerkraut (aus eingeführtem Kraut erzeugt) ist
Donnerstag, Freitag u. Samstag in den VerkaufsstellenH6—7510
zu haben. Für eine Person höchstens einhalb Kilogramm.Vor¬ Preis für ein Kilogramm 1·40 Kr.1Dienstag ½10—10

Dornbirn, am 11. März 1920.Mehl K10—11mittag
1232 Der Bürgermeister: E. Luger, e. h.K.11—12und

2—3
Donnerstag Kartoffeltransportscheine.M.3—Nach¬

Fett usw. Die Kriegsgetreide=Verkehrsanstalt teilt uns mit:
mittag 5—½6 Nu. 0

Transportscheine zur Versendung von Kartoffeln
26—6

P u. Ou
innerhalb des Landes werden ausgestellt, wenn uns der

Besitzer derselben eine gemeindeamtliche Erklärung ein8—9 N
Vor¬Mittwoch senden, aus welcher hervorgeht,

9—12mittag S
Mehl 1.) daß er der Kartoffelablieferungspflicht nachgekommen ist,

S
2.) daß er auf eine Beteilung mit Kartoffeln seitens derund Gemeinde verzichtet undT3—4Nach¬ 3) daß die Gemeinde gegen die Ausführung des betreffendenUu.vSamstag 4—7

mittag Quantums nichts einzuwenden hat.
Fett usw. W1/5—1/6 Gleichzeitig muß die Empfängeradresse u. das Gewicht

zur der zur Versendung gelangenden Kartoffelmenge16—6 2
bekanntgegeben werden.

Zur Beachtung: Stadtrat Dornbirn, am 11. März 1929.
1304Freitag sind die Verkaufsstellen geschlossen. Der Bürgermeister E. Luger.


